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belegten Reihengräberfeldes bei Lauchheim Ostalbkreis VOTLr Wer bestattet beim Hoft? Soziale
Aspekte VO  - Sıedlungsbestattungen ı Lauchheim ‚Mittelhofen«, 219=232). Zu den grundlegen-
den Beıträgen des Bandes dart der VO Alfons Zettler gegebene Überblick über »Mıssıon un!
Klostergründungen ı süudwestdeutschen Raum« (D 233-252) gezählt werden. Hıer wird ı ohl-
überlegten Schnitten VOTLr allem der Breisgau »als Bezugsteld VO Klöstern während des Jahrhun-
derts« (S 250) vorgestellt Nur VICI Seiten umtassend ber nıchtsdestowenıger als höchst NOL-

wendig erweIlst sıch die Suche nach Antwort autf die häufig gestellte Frage nach
»Merowingerzeitlichen Münzprägung rechts des Rheins« S 253—256) durch arl Josef Gılles
Auch hier tällt das Ergebnis nüchtern AUS MI1ItL der Feststellung (S 25 »dafß sıch derzeıt näheren
Umteld Südwestdeutschlands I11UTI Straßburg, Base] un! Wıindisch Vindonissa als Prägeorte nach-
weisen lassen« Fur den Hiıstoriker überraschende Ergebnisse halt die durch (/we (7Jr0SS eobach-
tetfe »Keramıkverbreitung Jahrhundert als Hınweils aut Handel und Gliederung des politi-
schen Raumes« (S 257-274) bereit WE resumıerend testhält (S 272) dass sıch »die politische
Grenze zwıschen Franken un! Alemannen deutlich keramischen Fundbild widerspiegelt«
Eın Gang Neuland bedeutet uch der Beıtrag VO  — Martın Kempa über »Merowinger- un! karo-
lıngerzeıtliche Eisenproduktion« S 275-—282) Gestalt »Erzreviers Albvorland be1 Nuüur-
Uungen, Kreıs Esslıngen« für das schriftliche Zeugnisse bislang nıcht vorliegen Aus den durchweg
dem alemanniıschen Raum gewidmeten Studien fällt der methodisch gleichwohl bemerkenswerte
Autsatz des Archäologen Peter Ettel über den »Siedlungskomplex Karlburg bei Würzburg
Jahrhundert MI1 Burg, Königshof und Kloster« (S 283-312) heraus Bereıts dıe Nennung der dreı
Sıedlungseinheıten die Bedeutung VO  ; Karlburg, das ZU!r Erstausstattung des VO Bonifatius
741/47 neugegründeten Bıstums Würzburg gehörte Wiederum zentral für die Alemannen-
Forschung erweIlist sıch sodann, WEeln Wılfried Hartmann »E1inige Fragen ZUr Lex Alamanno-

(S 313—333) autwirtt un! damıt 111C Diskussion eingreıft, die den etzten Jahren VOT

allem VO  3 Clausdieter Schott un:! Raymund Kottje geführt worden 1ST Von den zahlreichen
Punkten, die VO Hartmann angesprochen werden Ma VOT allem die VO ıhm festgestellte
»IMasSSIVC Anwesenheit kiırchenrechtlicher Normen und zusätzlich uch kirchenrechtlicher Sanktio-

der Lex S 332) un! der Verweiıls darauf hervorgehoben werden, dass dieses Rechtsbuch
anderer Meınung eben doch »für die Praxıs gedacht (5 332) Abgeschlossen wırd
der Band durch wohlabgewogenen Überblick dem wichtigen Thema »Bischoftskirche und
ländliche Seelsorgezentren 1 Einzugsbereich des Oberrheins 5E Jahrhundert)« S 335—354)
AUs der Feder VO  > Josef Semmler, der besten Kenner der aterıe.

Überblickt INan den m Inhalt des Bandes, dann sıch, dass der Tat ı kluger
Auswahl zentrale Themen der Geschichte des deutschen Südwestens ı Jahrhundert anspricht
und mit den genannten Sammelbänden C1M künftig ohl häufig un: MIi1t BIO-
kem Nutzen konsultierendes Corpus Zur Geschichte Alemannıens merowiıngıscher und ka-
rolingischer eıt bıldet Helmut Mauyurer

Palatia Sacra Kirchen- und Pfründenbeschreibung der Pfalz vorretormatorischer eıt hg
ÄNTON DOLL Teıl Bıstum Speyer Der Archidiakonat des Dompropstes VO Speyer Band
Die Stadt Speyer Teil Pfarrkirchen, Klöster, Ritterorden Kapellen, Klausen und Begınen-
häuser, bearb RENATE ENGELS (Quellen un! Abhandlungen Z mıittelrheinischen Kırchen-
geschichte, Bd 61 1.2) Maınz Selbstverlag der Gesellschaft tfür mittelrheinische Kırchenge-
schichte 2005 666 Faltplan art 100

Di1e Palatıa S5acra, C111 Handbuch ZUr Kirchengeschichte der (ehedem bayerischen) Ptalz C-

tormatorischer eıt 1STt C111 Unternehmen, das der Speyrer dann Münchner Archivar Franz
Xaver Glasschröder (1864-1933) Angriff nahm, aber nıcht selbst vollenden konnte Den
»Nachlass Glasschröder« viele Jahre lang die Bezeichnung für e1in Projekt, dem sich
kaum jemand LWAas Konkretes vorstellen konnte nahm schließlich der nıcht zuletzt als akrıbi-
scher Editor der Weißenburger Urkunden AUSSHCWICSCILIC Anton oll Obhut un! 1e1 dar-
AaUuUs Mitwirkung VO  — Renate Engels, Volker Rödel un! Hans Ammeric C111 bislang tüntbän-
dıges kiırchengeschichtlich landeskundliches Grundlagenwerk entstehen, das seinesgleichen sucht
Cın Kompendium aller Ptarrkirchen Kapellen, tifte, Klöster, Ritterordensniederlassungen Hos-
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pıtäler, Beginenhäuser und Klausen der Pfalz, dem, gegliedert nach Landdekanaten, Ort tür Ort
alle Intormationen über Kirchenbauten und Altäre, Rechtsverhältnisse un! Patrozınıen Ptarr-
sprengel Patronatsrechte, Pfründen, Baulasten, Bruderschaften, Stifttungen und dergleichen mehr
MIit oröfßter Sorgfalt aus we1it ve  en Quellenmaterial usammengetragen und nach C1-

NC einheitlichen Gliederungsschema dargestellt sınd
Auf die inzwischen vorliegenden Bände ZuUur Geschichte der Landdekanate Weißenburg

(1999), Herxheim (1992) Weyher (1988) und Böhl (1992) tolgte 1U als bıslang mMi1t Abstand
umfangreichster Band der über die geistlıchen Einrichtungen der Bischotsstadt Speyer un: ıhrer
Gemarkung Für die Bearbeiterin 1ST dies bereits der dritte Beıtrag Zu Gesamtwerk un! WEe1-
tellos sowochl der mühevollste als uch der verdienstvollste Eıne besondere Einleitung War 1esmal
entbehrlich S1C 1ST für den noch ausstehenden and erwarten, der dem Domstift und den drei
Nebenstiften gewidmet SC1M soll und das Werk abschließen wiırd Der vorliegende Teilband behan-
delt elf Pfarrkirchen, acht Klöster (Heılig rab Augustinereremıiten, Domiuinikaner Franziıskaner
Karmelıter, Klarıssen, Reuerinnen bzw Domuinikanerinnen, Wilhelmiten), ‚We1 Rıtterordensnie-
derlassungen (Deutscher Orden, Johannıter), selbständige Kapellen 41 Klausen und Begıinen-
häuser, acht Armenhäuser und Spitäler, sıeben Klosterhöte (Eußerthal Gottesaue, Hördt Lım-
burg, Maulbronn, Otterberg, Schönau) sıeben (priıvate) Haus un! Hotkapellen Für jede
Kırche un! Kapelle $tindet InNan Belehrung über den rechtlichen Status un! den Titelheiligen pCcHC-
benentalls über die Zugehörigkeıit diesem oder N Pfarrsprengel über die urkundliche
Erwähnung, die Baugeschichte und Baupflichten über vorhandene Nebenaltäre und hre
Patrozınıen Des Weıteren wird über jede einzelne Pfründe berichtet iıhre Bezeichnungen, ıhre
Entstehung ihre Kollatur, ihre Dotatıon und ihre Inhaber und schließlich tinden Bruderschatten
un Stiftungen C1ISCNS Berücksichtigung

Es erscheint müßig, über diese ebenso umtassende WI1C detailreiche Beschreibung der Sakralto-
pographie Speyers, 1 der die Darstellung tast auf jeder Seıite VO wissenschaftlichen Apparat do-
mıinıert wird, elitere Einzelheiten auszubreiten. Dıie Texte sınd ı » Telegrammstil« verfasst, und
doch lädt das Werk Zu Lesen C1I, ZU Schmökern un! ZU Entdecken. Denn geboten wiırd hier
jedem LWAas dem Interessenten der allgemeınen Kıirchengeschichte, der kirchlichen Rechts und
Verfassungsgeschichte, der Patrozinienkunde, der Prosopographie, der Sozialgeschichte, der
Stadtgeschichte, der Baugeschichte, der Landes- und Heimatgeschichte etC Entsprechende Kom-
pendien wünschte Iinan sıch uch tür andere Landschaften, ındes steht türchten und schon die
rund C111 Jahrhundert währende Entstehungsgeschichte dieses Unternehmens scheint dieser Be-
fürchtung recht geben dass C1MN derart umfiassendes un! mühevolles Projekt uUNsCcICIMN Tagen
ußerhalb der großen Akademien keine Chance hätte Eın Grund mehr dem Herausgeber und den

Bearbeitern der Palatıa Sacra tür das Jahrzehnten Geleistete VO Herzen ankbar sC1M Hof-
fen WIr dass dem unermuüdlichen Anton oll gelingt, MI1TL dem Teilband über die Stiftskirchen

der Stadt Speyer dem Gesamtwerk alsbald die strahlende Krone aufzusetzen! Kurt Andermann

STEFAN (3RATHOFF Maınzer Erzbischofsburgen Erwerb un! Funktion VO Burgherrschaft
Beispiel der Maınzer Erzbischöte och- und Spätmuittelalter (Geschichtliche Landeskunde
Maınz, Bd 58) Stuttgart Franz Steiner 2005 X I1 590 Karten Geb € 78 —

An Veröffentlichungen einzelnen Burgen esteht kein Mangel Untersuchungen über Burgen-
polıitik siınd dagegen noch rar Diesem Aspekt wıdmet sıch die vorliegende, bereıits 1996 beı
Alois Gerlich entstandene Diıssertation Als Untersuchungsraum 1ST das ehemalige Hochstift
Maınz gewählt mıthın C111 Gebiet, dem die heutigen Bundesländer Hessen, Thürıingen, Rhein-
and Pfalz, Bayern und Baden-Württemberg und innerhalb der 10zese Rottenburg Stuttgart die
burgenreichen Landstrıche Maın, Tauber, Neckar Kocher un!' ags Anteiıl haben Zeırtlich
erstreckt sıch der Untersuchungsrahmen VO beginnenden bıs 1115 ausgehende Jahrhundert,
also VO ‚Burgenbauboom: ® 14) iınfolge des Investiturstreıts, der die mıiıttelalterliche Adelsburg
TSLT eigentlich hervorgebracht hat, bis Z uegeszug der Feuerwalfen, die INa  - Erzstift möglı-
cherweise früh ZuUur Anwendung rachte S 372 Den Begınn Burgenpolitik macht der Ver-
tasser der Regierungszeıt Erzbischoft Adalberts AUS, nach dem vergeblichen Zugriff
auft die Reichsburgen Trıitels un:! Madenburg beschränkte S1IC sıch autf Adelsburgen Gerade für das


